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Änderungsantrag zu V­01

Von Zeile 68 bis 69 einfügen:
natürliche Flächen wie zum Beispiel Gewässerrand- oder Blühstreifen sowie Hecken gesetzt werden. Auch
in Naturschutzgebieten wird Landwirtschaft betrieben, der Einsatz von Pestiziden und Düngemitteln tötet
direkt und indirekt nicht nur Insekten und Vögel. Das widerspricht dem Ziel des Naturschutzes, daher ist
der Einsatz von Pestiziden in sämtlichen Naturschutzgebieten ab sofort nicht mehr zu gestatten.

Begründung

Der sehr gute Antrag wird durch die vorgeschlagene Konkretisierung noch bereichert: Keine Pestizide in
Naturschutzgebieten.
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